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AUGUST BINKERT

EIN STADTSIEGEL VON MURTEN

Der hier zum ersten Mal veröffentlichte Siegelstempel der Stadt Murten (FR)
wurde vom Verfasser als kleiner Junge im Jahre 1902 oder 1903 beim Löchergraben
am Rande der Place de Beaulieu in Lausanne, ungefähr dort wo die Avenue Gindroz
in die Avenue des Bergières mündet, gefunden. Planche XI

Der Siegelstempel ist kreisrund, mißt 48 mm im Durchmesser und ist sehr gut
erhalten ; es fehlt ihm nur der Griff auf der Rückseite. Die Vorder - also die Prägeseite
— stellt im Negativ einen gekrönten, springenden Löwen nach links, über einem
ebenfalls nach links aufwärts gerichteten großen Hecht, dar, umgeben von einer
doppelten Kreislinie. Zwischen dieser und der äußern, ebenfalls doppelten Kreislinie die

Umschrift, links über der Krone des Löwen beginnend :

S ADVOCATI • ET B^R GENSIUM • DE • MVRATH +
d. h. Sigillum Siegel der Obrigkeit und Burgerschaft von Murten.

Die Rückseite enthält im obern Teil eingraviert zwei Blattornamente, im untern
8

zwischen zwei Doppellinien die Jahreszahl 1560, d.h. eine kleine 8 über der 6, alles

in einem doppelten Linienkreis.

Es handelt sich bei diesem Siegelstempel um ein altes Siegel der Stadt und
Herrschaft Murten*, wie es zum ersten Mal an der Bündnisurkunde von Freiburg und

Murten vom Jahre 1245 erscheint, die im Staatsarchiv von Freiburg aufbewahrt wird.
Der Hecht bedeutet die Seeherrschaft oder das ausschließliche Nutzungsrecht der

Stadt, das Murten übrigens erst 1842 verlor.

Ein analoger Prägestock befindet sich im Museum von Murten. Es scheint, daß dieser

im Jahre 1560 erneuert wurde. Von 1560—1565 war der Berner Wilhelm von
Diesbach Landvogt von Murten und von 1580—1585, abermals ein Berner Josua

Wyttenbach.

Vielleicht ist die Vermutung nicht ganz von der Hand zu weisen, daß für W. v.
Diesbach ein neuer Prägestock (1560) graviert wurde, der dann auch von seinem

Nachfolger, durch Beifügung der kleinen 8 (1580) weiter verwendet wurde.

* Da der Verfasser als Numismatiker leider zu wenig Kenntnisse der Siegelkunde und Heraldik
besitzt, verdankt er die folgenden Angaben den Mitteilungen unseres Herrn Präsidenten Me. Colin Martin

in Lausanne und Herrn Schuldirektor Dr. E. Flückiger in Murten. Beiden Herren sei für ihre

liebenswürdigen Auskünfte auch an dieser Stelle herzlich gedankt.
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Wie dieser Siegelstempel in den Boden des Beaulieu kam wird wohl immer ein
Rätsel bleiben.
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